
Bünder Turnerinnen
bei der Gymnaestrada
Teilnahme: Die sechs Damen sammelten viele

Eindrücke und Erfahrungen

¥ Bünde. Sechs Turnerinnen
der TG Ennigloh waren vom
7. bis 13. Juli unter den mehr
als 18.000 Turnerinnen und
Turnern der Weltgymnaestra-
da in Dornbirn (Österreich)
vertreten. Die teilnehmenden
Sportler kamen aus 66 Län-
dern. Die deutsche Delegation
mit insgesamt 2.250 Teilneh-
mern bildete dabei die zweit-
größte Nation hinter der
Schweiz. Die Bünder Turne-
rinnen nahmen aktiv an den
Großgruppenvorführungen
im Casino Stadion in Bregenz
teil. Als Teil der deutschen
Großgruppe stellten sie mit
dem Shoppingbild die Freude
am Shoppen dar. In der ge-
samten Woche konnten zahl-

reiche Darbietungen in der
Messehalle und auf verschie-
denen Bühnen in den Innen-
städten von Bregenz bis Feld-
kirch besucht werden.

Es gab darüber hinaus auch
die Möglichkeit, eine Probe der
Festspiele auf der Seebühne
von Bregenz zu besuchen. Ein
friedliches Miteinander von
Sportlern, die ihre Freude am
Sport verband und die Spaß
daran hatten, sich untereinan-
der auszutauschen, bestimmte
die Woche. Anschließend
kehrten die Sportlerinnen des
TG Ennigloh mit vielen schö-
nen Eindrücken zurück. Diese
ereignisreiche Woche wird
noch lange im Gedächtnis blei-
ben.

Die Turnerinnen: Christina Vogt (v. l.), Uschi Zabel, Elisabeth Mey-
er, Annegret Reißig, Susanne Finck und Ingrid Busch vertraten die
TGE bei der Weltgymnaestrada. FOTO: TGE

Pfadfinder feiern doppelt
Runde Geburtstage: Sowohl der Pfadfinderstamm Maya als auch die Altpfadfindergilde Bünde blicken auf eine

lange Historie zurück. Beim Campen begaben sich Mitglieder auf Spurensuche in die Vergangenheit

¥ Bünde. Für zehn Bünder
Pfadfinderkameraden ging es
jüngst ins Freizeitzentrum
nach Obernkirchen. Grund
zum Feiern gab es für die Trup-
pe vor Ort gleich zwei Mal.
Denn zum einen blickt der
Pfadfinder-Stamm Maya Bün-
de auf eine mittlerweile 70-jäh-
rige Historie zurück. Zum an-
deren feiert die Altpfadfinder-
gilde Bünde ihr 30-Jähriges Be-
stehen. 76 Jahre beträgt das

Durchschnittsalter der Gilde.
Die meisten von ihnen ken-
nen sich bereits seit ihrer Ju-
gend, wurden gemeinsam zum
Pfadfinder ausgebildet und
gründeten schließlich 1989 die
Altpfadfindergilde.

Die Geschichte der Pfad-
finder ist von vielen Erlebnis-
sen gekennzeichnet und blickt
auf eine bewegende Historie
zurück. Pfadfinderei stand in
Zeiten der Hitlerjugend für mi-

litärischen Drill. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurde die-
se Arbeit durch die Besat-
zungsmächte zunächst verbo-
ten.ZugroßwardieAngsteiner
erneuten Hitlerjugend. Das
war auch in Bünde nicht an-
ders. Erst 1948 genehmigten
die britischen Behörden die
Pfadfinderarbeit in der ihrer
Besatzungszone. 1949 wurde
der Bund Deutscher Pfadfin-
der gegründet und in Bünde

der Stamm Maya. 1989 feierte
der Stamm Maya schließlich
sein 40-jähriges Bestehen.
Gleichzeitig wurde die Altpfad-
findergilde Bünde gegründet.

Aus diesem Grund feierte
die Gruppe in diesem Jahr
einen doppelten runden Ge-
burtstag.

Aus Altersgründen ist die
Truppe mittlerweile von Jahr
zu Jahr kleiner geworden. Von
den ehemals 27 Pfadfindern

sind noch 15 dabei.
Auf dem Gelände des Frei-

zeitzentrums hatte die Gilde
ihre Jurte, ein 15-Mann-Zelt
miteinerFeuerstelle inderMit-
te, aufgebaut. Gemeinsam
schwelgten sie am Lagerfeuer
in Erinnerungen. Im nächsten
Jahr will die Altpfadfindergil-
de sich erneut verabreden,
möglicherweise wieder im
Freizeitzentrum in Obernkir-
chen.

Treffen: Die Mitglieder der Altpfadfindergilde Bünde im Freizeitzentrum in Obernkirchen. FOTO: ALTPFADFINDERGILDE BÜNDE

Gefahr durch
alte Elektrik

Brandrisiko: Veraltete elektrische Anlagen, gerade in Altbauten,
sollten saniert werden

¥ Herford. Eine veraltete elek-
trische Anlage in Altbauten ist
brandgefährlich. Moderne
Elektrogeräte verbrauchen we-
niger Strom als alte, dafür hat
sich die Zahl der Geräte er-
höht. Mit Haushaltsgeräten,
Flachbildschirmen und Com-
putern ist in jedem Haushalt
eine Vielzahl von Elektro- und
Elektronikgeräten im Einsatz.
„Seit 1960 hat sich der private
Stromverbrauch in Deutsch-
land etwa verzehnfacht“, heißt
es in einer Mitteilung des Fach-
verbands Elektro- und Infor-
mationstechnische Handwer-
ke Nordrhein-Westfalen.

Nur zwei Steckdosen pro
Raum sind in Altbauten keine
Seltenheit. Mehrfachsteckdo-
sen erhöhen das Risiko einer
Überlastung der Leitung, in der
alles zusammenläuft.Dazu ha-
ben Alterungsprozesse und
jahrzehntelange Benutzung
Spuren hinterlassen. Isolierun-
gen sind abgebröckelt, Steck-
dosen haben den Halt verlo-
ren, Abdeckungen können
schadhaft sein.

Durch Feuchtigkeit,
schlechte Isolation und lose
Klemmstellen bei alten Lei-
tungen können brandgefähr-
liche Kriech- und Fehlerströ-
me entstehen.

„In nahezu jedem zweiten
Wohngebäude ist eine Sanie-
rung der Elektroinstallation
anzuraten“, schreibt der Fach-
verband. Betroffen seien be-
sonders Häuser, die bis 1979
gebaut wurden. Untersuchun-

genderVersichererzeigen,dass
mehr als 30 Prozent von Brän-
den durch Elektrizität verur-
sacht werden.

Seit über 20 Jahren bieten
die Innungsfachbetriebe mit
dem E-Check-Siegel Sicher-
heit von elektrischen Anlagen
durch Erkennen/Vermeiden
von Schadens- und Gefahren-
quellen. E-Check-Fachbetrie-
be finden sich auf
www.e-check.de (rab)

Verschmort: Steckdose und eine Schiene aus dem Sicherungskasten. Al-
te Elektrotechnik kann brandgefährlich sein. FOTO: RALF BITTNER
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